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Ein engliſcher Kreuzer vernichtet
U 27 verloren Engliſche Tücke

Eine Paſitſch Kriſis
Serbien weicht aus

c B Sofiag 6 Sept Erſt heute wird bekannt daß die
in Riſch reſidierenden Vertreter des Vierverbandes am
30 Auguſt bei Pafitſch vorſprachen und im Auftrage ihrer
Regierungen erklärten daß eine Antwort Serbiens mit
irgendwelchen Einwendungen als Abſicht Serbiens angeſehen
würde die bisherigen Beziehungen zum Vierverband abzu
brechen Daraufhin gab Paſitſch ſeine Demiſſion Die Kriſe
wurde erſt am 1 Sept durch einen Kronrat in Cragujewatſch
beigelegt in welchem der endgültige Text der ſerbiſchen Note
feſtgelegt wurde Utro erfährt über dieſe Antwortnote
Der ſerbiſchen Note waren zwei Veilagen beigegeben in
welchen Serbien die Hauptbeweggründe der Ablehnung dar
legt In der einen Beilage erklärt Serbien daß es bereits
ein großes Opfer gebracht habe indem es einen großen Teil
mit Serben bevölkerten Gebiets an Jtalien abgetreten habe
was ein genügender Beweis für ſeine ehrliche Loyalität
ſeinen Bundesgenoſſen gegenüber ſei in der zweiten Beilage
verbreitet ſich die ſerbiſche Regierung des weiteren an der
Hand ſtatiſtiſcher und hiſtoriſcher Belege über das an Bul
garien abzutretende Land Sie verweiſt auch auf die Gefahr
welcher ſich Serbien durch die Entwicklung eines ſo ſtarken
Nachbars ausſetzt

Bulgariens Entſchließungen
T U Genf 5 arite Die bisher von der Vierverbands

preſſe verbreitete Darſtellung nach der die bulgariſche Oppo
ſition auch mit einem Minimum von ſerbiſchen und grie
chiſchen Zugeſtändniſſen an Bulgarien vorlieb nehmen
würde nur um die Jnkraftſetzung des türkiſch bulgariſchen
Uebereinkommens zu vereiteln wird durch die geſtern vom

Temps veröffentlichten Erklärungen des Oppoſitions
führers Genadiew widerlegt Sehr energiſch vertritt Gena
diew die Anſchauung daß der Vierverband ſeine An
ſtrengungen in Niſch und Athen ſteigern müſſe um die volle
Befriedigung der bulgariſchen Anſprüche zu ſichern Sonſt
bleibe dem bulgariſchen Volke tatſächlich nichts übrig als
der Verſtändigung mit der Türkei zuzuſtimmen
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Einberufung von Rumänen
Alle in der Schweiz ſich aufhaltenden Rumänen die als

Reſerven der aktiven Armee angehören haben wie der
Neuen Zürcher Ztg aus Genf gemeldet wird Befehl er

halten ſich bei ihren Truppenteilen einzufinden L
e B Berlin 6 Sept Jm Hinblick auf die Züricher

Meldung über die Einberufung der in der Schweiz lebenden
Rumänen zum Heeresdienſt wird der Voſſ Ztg von hie
ſiger zuſtändiger Stelle verſichert daß den in Deutſchland
lebenden Rumänen kein Einberufungsbefehl zugegangen ſei
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Der Stadthauptmann von
Petersburg ermordet
Die Stimmung in Petersburg

e B Konſtantinopel 6 Septbr Nach amtlichen
Nachrichten aus Petersburg die über Athen kommen iſt der
Stadthauptmann von Petersburg am Sonnabend nachts er
mordet worden

c B Stockholm 6 Septbr Die Erſchütterung der
ruſſiſchen Dünaſtellung hat in Petersburg eine verzweifelte
Stimmung hervorgerufen Die wildeſten Gerüchte laufen
um Geſtern nachmittag verlantete hartnäckig daß General
Rußkis bei Riga ſtehende Armee vernichtend geſchlagen und
Riga beſetzt ſei Die Deutſchen befänden ſich ſchon auf un
gehindertem Vormarſch gegen die Hauptſtadt Große Men
ſchenmengen ſind vor den Gebäuden der Zeitungen ver
ſammelt Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen
beſonders unter den telephoniſtiſchen Verbreitern ſolcher Ge
rüchte deren Nummern feſtgeſtellt werden konnten Jn ſpäter
Abendſtunde erſchienen Extrablätter mit folgendem Dementi
Von unſeren Feinden werden Gerüchte verbreitet die leider
anfangs geglaubt wurden Von anutoritativer Seite ſind
wir ermächtigt mitzuteilen daß unſere Verteidigungsſtellung
zurzeit ungeſchwächt iſt Gewiß unterſchätzt kein Vaterlands
freund die für die nächſten Tage vrohenden Ge
fahren aber es iſt eine Verſündigung am Vaterland eine
Panifk vorzeitig zu verbreiten Von informierter Seite wird
behauptet daß die Frontreiſe des Zaren lediglich fin
giertſei um die Verlegungder Reſidenzzuver
decken Rigas Fall bedeute eine unmittel
bare Vedrohung Petersburgs

verändert

WTB Berlin 6 Sept Amtlich Laut Meldung
eines unſerer Unterſeeboote das mit dem Unterſeeboot
U 27 auf See zuſammengetroffen iſt hat letzteres Boot

etwa am 10 Auguſt einen älteren engliſchen kleinen Kreuzer

weſtlich der Hebriden verſenkt U 27 ſelbſt iſt nicht zurück
gekehrt Da es ſeit längerer Zeit auf See iſt muß mit
ſeinem Verluſt gerechnet werden

Am 18 Auguſt 7 Uhr nachmittags iſt wiederum ein deut

ſches Unterſeeboot von einem engliſchen Paſſa
gierdampfer mit Geſchützen beſchoſſen worden
Das Unterſeeboot hat verſucht den im Briſtolkanal ange
troffenen Dampfer durch einen Warnungeſchuß zum Anhalten

zu bringen

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
Behncke

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in

Abendauflage enthalten

WIB Großes Hauptquartier 6 Sept
Deſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Von der Oſtſee bis öſtlich von Grodno iſt die Lage un

Der rechte Flügel nähert ſich dem Njemen bei
Lunno und dem Rosavbſchnitt nördlich von Wolkowyſk
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern

einem Teil der geſtrigen

in der Rigabucht
wird Petersburg genommen nie werden wir Riga aufgeben
darauf gebe ich mein Wort

will daß der Krieg zu Ende gekämpft werden ſoll
haben noch 12 Millionen Soldaten und wir werden bis zum
letzten Blutstropfen aushalten

bekommen
Landes abtreten

Die Heeresgruppe iſt unter Kämpfen mit feindlichen
Nachhuten im Vorgehen und hat den Ros Abſchnitt ſüdlich
von Wolkowyfk bereits überſchritten Auch die Sumpfengen
bei Smolanica nordöſtlich von Pruzanga ſind überwunden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Der Angriff geht vorwärts

Südöſtlicher Kriegsſchauplag
Keine beſonderen Ereigniſſe

Weſtlicher Kriegsſchauplaiz
Es hat ſich nichts Weſentliches ereignet
Ein feindlicher Doppeldecer wurde

Menin VJpern heruntergeſchoſſen
Oberſte Heeresleitung

e 2 v SDer öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 6 September Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

An der beſſarabiſchen Grenze und öſtlich der
Serethmündung wiederholten die Ruſſen geſtern ihre
heftigen Gegenangriffe Der Feind wurde überall zu
rückgeworfen und erlitt große Verluſte An der
Serethfront und unſeren Linien öſtlich von Vrody und weſt
lich von Dubno ließ die heftige Tätigkeit im Vergleich

an der Straße

zu den ſtarken Kämpfen der Vortage etwas nach Jn der
Gegend von Tarnopol wurde den Ruſſen eine ver
ſchanzte Ortſchaft entriſſen

Unſere öſtlich von Luck vordringenden Truppen
haben nördlich von Olyka unter den ſchwerſten Verhältniſſen
die verſumpfte überſchwemmte Putylowka RNiede
rung im Angriffüberſchritten

Die an der oberen Jaſielda kämpfenden K und K
Streitkräfte warſen den Gegner aus ſeinen letzten Ver
ſchanzungen ſüdwärts des Fluſſes heraus und gewannen an
mehreren Stellen das nördliche Ufer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Während die Jtaliener geſtern an der küſtenländiſchen

Front und in Kärnten im allgemeinen untätig verblieben
entwickelten ſie im Gebiet des Kreuzbergſattels ſüd
öſtlich Jnnichen nach längerer Pauſe eine heftige Artillerie
tätigkeit und verſuchten dort an mehreren Punkten ſich
unſeren Stellungen zu nähern Zu Jnſanteriektämpfen iſt
es bisher nicht gekommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generolſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wir gehen bis zum Ural aber kämpfen
c B Petersburg 5 Sept Der Herausgeber der ruſſiſch

freundlichen ſchwediſchen Zeitung Dagens Nyheter Karlgren
iſt eben von einer Reiſe nach Petersburg und Moskau zurück
gekehrt und ſchildert ſeine Eindrücke
präſidenten Rodzianko der nicht einen Augenblick an dem
Siege Rußlands zweifelte und möglichſt kräftig jede Rede vom
Frieden dementierte
daß der Weg zum Sieg lange und mühſam würde
den ja alle an Mangel ſagte er alle mit Ausnahme
von Deutſchland denn ſeine Vorbereitungen waren ohne
Makel
zehn

hinter den Ural
kämpfen
wollen wir werden dennoch kämpfen

Er beſuchte den Duma

Er war ſich aber vollſtändig bewußt
Wir lei

Vielleicht müſſen wir fünf Jahre kämpfen vielleicht
Wenn nötig werden wir Petrograd aufgeben und

zurückgehen ober wir werden
Die Schweden mögen uns überfallen wenn ſie

Es gibt keinen einzigen Bauern in Rußland der W
Wir

Wir hören nicht auf ſo lange
es einen einzigen deutſchen Soldaten auf ruſſiſchem Boden
gibt wir werden den Krieg fortſetzen bis wir Konſtantinopel

wir werden nicht eine Handbreit des ruſſiſchen

Während des Jnterviews kam die Nachricht der Schlacht
Rodzianko begann zu tanzen und rief Nie

Karlgren ſpricht dann von den privaten Siegesbulletins
und davon daß ſie ein nützliches Gegengewicht gegen die offi
ziellen Schlachtenrapporte bilden arlgren meint daß die
ruſſiſche Mittelklaſſe ieicht Troſtquellen findet Es war ſo
räſonniert man ein ſtrategiſcher Mißgriff daß man verſucht
hat Polen zu verteidigen aber als man es tat wurde das Re
ſultat derartig daß man fich ein beſſeres nicht wünſchen konnte
Jetzt haben wir den Krieg auf alte gut geprüfte ruſſiſche Weiſe
begonnen den Krieg der Karl XII Napoleon gebeugt hat
und die Ruſſen werden ſich wegen eines eventuellen Falles
von Petersburg leicht tröſten Eine Eroberung der Hauptſtadt
könnte jedoch bedenklich werden durch die Desorganiſation der
ganzen Verwaltung und das Stoppen eines bedeutenden Tei
les der Kriegsinduſtrie von der Rußland ſo abhängig iſt

Der Einfluß des Schwarzen Blocks
c B Kopenhagen 6 Sept Nach der Rjetſch beginnt

der von der äußerſten Rechten des Reichsrates und der
Reichsduma gebildete ſogenannte ſchwarze Block bereits
ſeinen Einfluß geltend zu machen Der Reichsrat lehnte mit
großer Mehrheit den im Einverſtändnis mit der Regierung
unterbreiteten Dumavorſchlag ab eine gemiſchte Kommiſſion
aus Mitgliedern des Reichsrates und der Duma einzuſetzen
die nach Beendigung der Parlamentsſeſſion weiter tagen und
der Regierung beratend zur Seite ſtehen ſolle Aus privaten
Unterredungen mit Reichsratsmitgliedern ſchien hervorzu
gehen daß die Annahme der Kommiſſion geſichert ſei Der
plötzliche Stimmungswechſel iſt dem Einfluß des ſchwarzen
Blockes zuzuſchreiben Jn Orenburg wurde eine große An
zahl Arbeiter verhaftet die bei der Munitionsherſtellung
beſchäftigt waren Sie galten für politiſch unzuverläſſig
Der radikale Dumaabgeordnete Gerensky erhielt von dem
nach Sibirien verbannten revolutionären Schriftſteller Bur
zew ein Telegramm in dem dieſer mitteilt er habe jetzt von
ſeiner Begnadigung Mitteilung erhalten und reiſe ſofort
nach Petersburg ab

Der nach Sibirien verbannte Revolutionär Burzew
telegraphierte er habe Nachricht von ſeiner Begnadigung
erhalten und reiſe ſofort nach Rußland ab

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Durch das Sumpfgebiet von Breſt Litowsk
T V Wien 6 Septbr Der Kriegsberichterſtatter der

Zeitung Az Eſt meldet aus Jahlon Die Ruſſen
kräfte welche öſtlich Breſt Litowsk das Vordringen der
deutſchen Truppen aufzuhalten verſuchen er leiden fort
während Mißerfolge Den zurückweichenden Ruſſen
wird keine Ruhe gelaſſen Die vordringenden Truppen
nähern ſich dem Rande des Sumpfgebietes wodurch ſich ihre
Lage bedeutend günſtiger geſtaltet Jm Sumpfgebiet waren
große Schwierigkeiten zu überwinden Deſtilliertes Waſſer
mußte meilenweit mitgeführt werden Trotz aller Schwierig
keiten ſchreitet die Offenſive fort und Hunderte von Gefan
genen werden gemacht

70 km jenſeits von Breſt Litowsk
e B Zürich 6 Sept Der Schweizeriſche Preſſetele

ars meldet Die verbündeten Heere ſind bis Freitag ſiebzig
ilometer über Breſt Litwosk hinaus vorgerückt
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Die Feſtung BreſtLitowsk zum großen Teil
unverſehrt

e B Budapeſt 6 September
Ueber die Beute von BreſtLitowsk meldet der Bericht

erſtatter des Az Eſt Die militäriſchen Gebäude ſind faſt
alle unverſehrt beſonders die aus Rohziegeln erbauten
Kaſernen Unberührt iſt auch die Feldbahn welche die Forts
untereinander verbindet ebenſo die mächtige Vallonhalle
die den Zeppelinhallen ähnelt Auch die großen Magazine
ſind teilweiſe vom Verderben verſchont geblieben Jn ihnenind große Mengen Fleiſch Konſerven Reis
Mehl und Sago aufgeſtapelt Ferner wurden große
Mengen zerlegbarer Oefen zum Heizen der Schützengräben
erbeutet Offenbar konnten die Ruſſen nicht alles ver
nichten da ſie anſcheinend nicht mit einem ſo raſchen Fall
der Feſtung rechneten

Die Dujzjeſtrkämpfe
e B Berlin 6 Sept Die Offenſivoperationen unſerer

Truppen im Dnjeſtrraume dauern unter heftigen Kämpfen
an Der Drehpunkt der Aktion iſt der Okugabſchnitt er ſtreckt
ſich aber gleichzeitig ſüdöſtlich und nördlich des Dnjeſtr
gebiets Nach vorheriger überaus wirkungsvoller artilleri
ſtiſcher Vorbereitung von der ich in den letzten Tagen wieder
holt meldete ging er Jnfanterie am 2 September zum
Angriff über und warf nach heftigem Widerſtande den Feind
aus mehreren Stellungen Namentlich im Raume von
Waſilel waren die Kämpfe ſehr erbittert Unſere Truppen
ſtürmten mehrfach verſchanzte ruſſiſche Stellungen und dran
gen in die 246 Meter ſtark befeſtigten feindlichen Schützen
grären ein Die Ruſſen gingen angeſichts dieſer heftigen
Angriffe fluchtartig unter ſchweren Verluſten zurück Unſere
Jnfanterie erreichte hier jene feindlichen Stellungen am
linken Dnjeſtrufer wo ſich bei Beginn des Angriffs die feind
liche Artillerieſtellung befand

Cine Erklärung des Petersburger General
ſtabschefs

T V Kopenhagen 5 Sept Die Petersburger Börſen
zeitung veröffentlicht eine längere Erklärung des Chefs des
ruſſiſchen Generalſtabes General Miknewitſchs Die Er
klärung dient ganz offenſichtlich zur Beruhigung der auf
geregten Bevölkerung wird überall abgedruckt und kom
mentiert General Miknewitſch erklärt zunächſt daß binnen
kurzem eine völlige Erſchöpfung der angreifenden deutſchen
Heere zu erwarten ſei da es bei dem weiteren Vordringen
der Deutſchen ſich als unmöglich herausſtellen werde für
genügende n zu ſorgen General Miknewitſch
fährt dann fort Wenn die Deutſchen zurzeit noch immer
die Oberhand haben ſo erklärt ſich dies zunächſt aus ihrer
techniſchen Ueberlegenheit und dann auch weil ihre Armee
der Artillerie folgt während unſere Artillerie der Armee
folgt Der ruſſiſche Rückzug erfolgt planmäßig und wurde
gebieteriſch vom Oberkommando verlangt Er darf nicht
einen Augenblick das Vertrauen der Bevölkerung in den
endgültigen Sieg erſchüttern Die lebendige Red Kraft
Rußlands ſteht unendlich höher als die Deutſchlands Alle
notwendigen Maßregeln für eine ungeahnte Entwickelung
der induſtriellen Kräfte Rußlands gehen ihrer Vollendung
entgegen und ſobald die dringendſten Bedürfniſſe der Armee
an Kriegsmaterial befriedigt ſind wird der ruſſiſche Vor
marſch und der deutſche Rückzug beginnen

Die ruſſiſche Völkerwanderung
u p Ein ſtimmungsvolles Bild der ruſſiſchen Evakuie

rung die jetzt 2 rieſige Gebiete Weſtrußlands ſich erſtreckt
gibt ein Korreſpondent des Moskauer Rußkoje Slowo
18 Auguſt aus Ufa in einem Artikel unter dem Titel Ueber

flüſſige Menſchen
Die Welle der Flüchtlinge ſchreibt das ruſſiſche Blatt

hat ganz Rußland hen hat den Ural erreicht und
fließt weiter Aus den kinngen weiß ich in welchen Zu
ſtänden ſich die Flüchtlinge in Moskau befinden ſchrecklich
zu leſen und dennoch ſage ich daß deren Moskauer Leben
ein Paradies iſt im Vergleich mit dem was ich hier ſehe Jn
Moskau haben ſie ein Dach über dem Kopf Brot und was
das Wichtigſte iſt das Bewußtſein daß es jemand gibt derſich ihrer annimmt Hier aber haben folgendes Auf den
Reſervegeleiſen der Eiſenbahnſtation U

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wi wollen Jochen fragen entſchied Frau Arendt

Der alte Hirt wohnte noch oben auf dem Hügel in dem
winzigen Hüttlein aber nicht mehr lange dann holten dieLeute ihr Pieh ins Dorf zurück in die Stane und der alte
Mann zog in ſein Stübchen das er ſich beim Schulzen ge
mietet hatte Dort ſaß er dann den Winter hindurch und
rauchte ſtrickte Netze und ſchnitzte Knüpfnadeln und die
Dorfleute kamen und holten ſich Rat Junge und Alte Den
gab er ihnen aber nicht kurz und knapp Er erzählte irgend
eine Geſchichte aus ſeinem langen Leben von dem oder jenem
dem es gerade ſo gegangen war wie dem Frageſteller Sie
hörten zu und ſchüttelten wohl die Köpfe aber wenn die Er
zählung zu Ende war und ſie nahmen ſich und dachten
nach und taten die krauſen Reden davon ab ſo kam der ge
ſuchte Rat des Siebzigjährigen heraus wie ein feſter glatter
Kern aus den Schalen Solcher Rat war gut denn er war
nicht aufdringlich Margarete war froh daß der Alte noch
oben war bei ſeiner Herde denn da unten im Dorf hatten
die Türen Ohren und ſie wußte daß ſie und Ernſt und
Tilde Neels der Mittelpunkt des Intereſſes waren

Langſam ging ſie an den Dünen entlang zu dem niederen
Hügel empor den Weg den ſie ſo oft gegangen im hellen
Spätſommerſonnenſchein e Schritte ſeitwärts brauſte
und tobte das Meer und warf heftig und ungeftüm die grau
blauen n auf den naſſen Sand Her Sturm blies
aus Nordweſt Heute war es ſo trübe Margarete knöpfte
ihren Wettermantel feſter zu zog die Kapuze über den Ko J
daß der Wind nicht die Locken ſo zerzauſte und ſchritt tapſer
vorwärts durch Sand und n S blieb ſie ſtehen
und ſah ängſtlich in die toſenden Waſſer hinein o mochte
er ſein wo Wenn der Sturm das kleine Boot umwarf
dann mußte er elend umkommen da in der end
loſen kalten ſchaurigen Flut Sie dachte nicht an die
anderen die da mit ihm waren die Frau und Kinder hatten

Die bunten Kühe auf der Weide hoben neugierig die

entfernt ſtehen lange Züge mit Flüchtlingen Neben jedem
wird naſſe doch nicht gewaſchene Wäſche getrocknet Ueber
und unter den Wagen laufen Kinder umher Drinnen ſind
auf einem Haufen Leute und Sachen zuſammengeſchleudert
Die Kleidung iſt elend und zerriſſen Gehe von einem Wagen
in den anderen beginne ein Geſpräch ruſſiſch e und
verſtehen nicht alle Viele Polen auch Litauer Weißruthenen
und Ukrainer ſind hier vertreten Rein ruſſiſche Sprache hört
man gar nicht einige ſprechen irgendwelche nie gehörte Frage
einen ſchweigt Sein Nachbar erklärt daß er keine fremde
Sprache verſteht Welche ſpricht denn der Nur wolhyniſch
Es gibt deren hier einen ganzen Wagen aus Wolhynien
Wohin fahren ſie denn Die Antwort lautet bei allen genau
ſo Wir wiſſen es ſelbſt nicht Man läßt uns fahren immer
weiter aber wohin wiſſen wir nicht Und wie lange fahren
ſie Bereits vier Wochen Es iſt uns gewiß egal ſie
mögen uns ſchleppen aber ſie könnten wenigſtens ſagen wo
hin Ein anderer unterbricht Man ſagte nach Sibirien
Es iſt uns gleichgültig Jedenfalls dem Tode näher Jch
frage ob ſie heute ſchon gegeſſen haben Sie antwortetenmir alle gleichzeitig Nichts haben wir gegeſſen ſeit Samara

Wir warten Der Zug von Samara bis Ufa geht aber
mehr als 24 Stunden Mit Hunger Unreinlichkeit und
Platzmangel fahren mit den Flüchtlingen gewiß auch Krank
e Jn jedem Wagen frage ich Gibt es Kranke Und
aſt in jedem zeigt jemand mit einem ermatteten Blick auf

ſeine liegenden Reiſegefährten Und war bei ihnen ein Arzt
Verneinend winken ſie mit den Köpfen Jn einem anderen
Wagen erblicke ich mehrere Kranke mit gelber Haut in Krämp
fen Uebergeben Krämpfe Art der Krankheit iſt klar Jn
einem Wagen zwiſchen den Sachen liegt eine Frau auf dem
Boden Jhr Geſicht iſt mit einem Tuche bedeckt Das Ge
ſpräch iſt kurz Krank Tot Seit wann Noch in
der Früh Ich ſehe auf die Uhr es iſt 4 vorbei Sind noch
Tote in den Zügen Viele Es kommen die Vertreter des
kriegs induſtriellen Komitees Sie tun aber nichts Jn den
Zugen unter den Flüchtlingen gibt es viele Handwerker Die
Komitees aber klagen über Mangel an Arbeitkräften Es ſchien
als ob der Zug der Station Ewigkeit entgegenfuhr wo alle
dieſe das letztemal umſteigen werden

Die verſchleppken Galizier

T Krakau 6 Sept Der Czas entninemt dem ruſſi
ſchen Blatte Swiet folgende Mitteilungen Jn Wolhynien
befinden ſich in einem Lager am Sluczfluſſe unter en
Himmel über 30 000 Bauern aus Galizien die von den uſſen
zwangsweiſe aus Galizien fortgeſchleppt wurden In dem
Lager herrſcht unter den Jnternierten furchtbares Elend
ebenſo unter den 2000 nach Kiew verſchleppten galiziſchen
Geiſeln Jn den Städten Tula Orel Niſchninowgorod und
anderen kommen täglich Tauſende aus Galizien verſchleppter
Flüchtlinge an

Wie ſoll Holland ſich gegen
wärtig verhalten

General H P Staal meint im Vaderland Haag
vom 30 Auguſt Holland müſſe ganz unbedingt unpartkeiiſchſein da es keiner der beiden ttegſahrenden Parteien den
entſcheidenden Sieg wünſchen könne

ich in einem Weltſtaat Deutſchland für uns ent
chieden kein Heil ebenſowenig in einem ſiegenden Verband
er verſuchen ſollte Deutſchland in das Staatengewirr von

früher aufzulöſen und einer Seemacht ſowie anderen Feſt
landmächten ein zu großes Uebergewicht zu verſchaffen oder
zu erhalten

Dabei bleibt ſogar außer Betracht daß auch dieſes letzte
nur eine zeitweilige Löſung bringen würde da vorherzuſehen
iſt daß die Verbandsfreunde von heute über kurz oder langwegen ihrer ſehr auveinanderlaufenden Zukunftsintereſſen

einander ſelbſt in die Haare geraten
Nach meiner feſten Ueberzeugung haben wir uns zweier

Dinge zu enthalten Der Angſtmeierei und des Beſchimpfens
oder Beleidigens einer von den Kriegsparteien

Furcht war C eine ſchlechte Beraterin und Führerin
Einige von uns fürchten England das unſeren Kolonialbeſitz
bedrohe andere Deutſchland wegen ſeiner Einverleibungs
pläne Was das letzte betrifft ſo haben wir glaube ich ſeit
1864 zuviel Angſt vor deutſchen Plänen an den Tag gelegt
wie wir in den letzten Jahren zuviel Furcht laut werden
laſſen eine Verwicklung mit England müſſe ſögleich zu einer

a weit vom Bahnhof

ſie dachte nur an ige

Köpfe und ſchauten der kleinen grauen Geſtalt nach die an

Gefahr für unſere indiſchen Beſitzungen führen

Ein Kleinſtaat braucht ſich noch nicht unter allen Um
tänden vor dem Zuſammenſtoß mit einer Großmacht zu
ürchten geſetzt daß nur der Volksgeiſt kräftig und die ehr

haftigkeit möglichſt ſtark iſt
Was Schimpfen und Spotten angeht ſo ſollten wir wie

auch der Krieg verläuft danach ſtrehen mit unſeren Nach
barn weiter in guter Freundſchaft zu leben vorausgeſetzt
daß dieſe beim Friedensſchluß unſere Rechte und Intereſſen
nicht völlig außer acht Das wird aber nicht gefördert
wenn einige unſerer Landsleute gegen eine beſtimmte Partei
hetzen ſie giftig verſpotten und beleidigenRatürli iſt es das gute Recht aller r auf
Grund ehrlicher Ueberzeugung in Meinungswechſel mitein
ander zu treten Aber auch dabei ſoll doch ein gebildeter
wohldenkender Mann nicht alle Mittel der Feder und des
Zeichenſtifts anwenden ſondern auch bei der Gegenpartei
ehrliche Ueberzeugung achten

Es ärgert mich immer daß dieſer oder jener niederländiſche Schriftſteller ſich das Recht anmaßt namens unſeres

ganzen Volkes zu ſprechen während doch jedermann weiß
daß bei uns durchaus keine Einmütigkeit beſteht

Und ich finde es mehr als läſtig ja in hohem Maße un
paſſend und roh wenn ein Schriftſteller oder Zeichner ſich
erlaubt ſeiner Ueberzeugung in einer giftig ſpottenden und
verletzenden Weiſe Luft zu machen ohne Rückſicht darauf daß
er doch nur zu einer kleinen Gruppe gehört die nicht das
Recht hat anderen Gruppen unſeres Volkes zu verderben
was ſie aus guten Gründen als ein nationales Intereſſe an
ſehen nämlich daß nicht im voraus künftige gute Be
ziehungen mit Nachbarn unmöglich gemacht werden die noch
in keiner Hinſicht bewieſen haben daß ſie uns ſchädigen
wollen oder müſſen

Die Gruppe verletzender Unruhſtifter und Spötter ver
gißt daß ſie nur einen Teil und höchſtwahrſcheinlich nur
einen ſehr kleinen Teil der geſamten Nation ausmacht und
daß es durchaus nicht in ihrem Belieben liegen darf im Aus
lande einen Eindruck zu beſtärken der vom Volke als pein
lich und unrichtig betrachtet und auf keinen Fall gewünſcht
wird Jch bedauere ſogar daß gegen eine derartige Aus
beutung perſönlicher Auffaſſung nicht eingeſchritten wird
oder werden kann

Viele Landsleute wünſchen daß unſere Regierung ſich
zu Friedensvermittlungsverſuchen zur Verfügung ſtelle Jſt
es dann wirklich ſo gleichgültig zu dulden daß einzelne
dieſe Verſuche und ein Auftreten in dieſem Sinne jetzt ſchon
unmöglich und zwecklos machen indem ſie draußen den Ein
druck verſtärken und zwar wie daß wir wenn auch mit
den Waffen neutral in Wort und Auffaſſung Partei ja ſtark
Partei ſind

S

Von der Weſtfront
Trommelfeuer an der ganzen Weſtfront

T U London 6 Sept Die Times melden aus Paris
daß die Alliierten während der letzten 13 Tage eine deutlich
umſchriebene Strecke an der weſtlichen Front unter Feuer
genommen hätten Das Bombardement werde hauptſächlich
vorgenommen an der belgiſchen Grenze ferner in der Nähe
von Souchez bei Artecht Frye die Aisne entlang vor allem
an den Enden des Aisneplateaus in der Champagne bei
Manonvillers und in den Argonnen im Woevregebiet und
in Lothringen

Joffres Verzicht auf die allgemeine Offenſive
T U Genf 6 Septbr Dem italieniſchen Fachkritiker

Oberſten Barone auch den franzöſiſchen Schriftſtellern gegen
über erklärte der Generaliſſimus Joffre er ſei von dem
Plane der im Prinzip immer noch beſchloſſenen Offenſive
zurückgekommen Dieſe ſei kaum durchſührbar ehe Deutſch
lands Pläne im europäiſchen Oſten völlig ausgereift und
eine Ueberſicht ſeiner dortigen militäriſchen Aufgaben mög
lich ſei
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Zur letzten Beſchiehung Dünkirchens
e M Genf 6 Sept Die Tribune meldet aus Paris

Das letzte deutſche Bombardement Dünkirchens hat über
80 Opfer gefordert Der Standpunkt der deutſchen weit

n Geſchütze konnte immer noch nicht ermittelt
werden

ihnen vorbei eilte Sotan kam mit freudigem Gebell auf ſie
zu und begleitete ſie zu ſeinem Herrn Dem Alten war heutedas Wetter auch zu ſhgarig Er ſtand nicht wie ſonſt vor
ſeiner Hütte er höckte darin auf dem Heuſack und beobachtete
den ſchwarzen Topf auf dem Dreifuß unter dem in einem
Napfe eine Spiritusflamme brannte

Döchting Döchting begrüßte er erſtaunt die Ankom
mende Wat ſall dit Büſt männig Dag nicht hier weſt
un kümmſt hüt bi dat Weder Sett di dal Lütt Er
rüchkte zur Seite um ihr Platz zu machen Margarete ſchob
die Kapuze in den Nacken und ließ ſich nieder Sotan legte
wie immer den ſchönen Kopf auf ihren Schoß und ſchaute ſie

mit den ſchwarzen Augen klug und freundlich an
Wie geht s Onkel Jochen erkundigte ſich der junge

Gaſt Der Alte ſtand auf und ſchüttete aus einer Düte ge
mahlenen Kaffee in das kochende Waſſer Uemmer gaudto Weg Lütt ümmer gaud ſagte er und löſchte umſtändlich
die Flamme aus Auf Gäſte war er nicht eingerichtet er
hatte nur ein Töpfchen zum Trinken das goß er voll und bot
es dem Mädchen an Nimm man Döchting dat ſchad di nix
bi dat Weder

Margarete nahm es dankend an Sie fror in der feucht
kalten Luft und der heiße Trank tat ihr gut Unkel Jochen
füllte das Töpfchen von neuem ſtopfte ſich eine Pfeiſe und
ſetzte ſich ihr gegenüber auf die große Kiſte Nun müßte er
bald ins Dorf hinein klagte er und das täte er ſehr un
gern Hier oben wäre er viel lieber Ob s ihm nicht
manchmal zu einſam wäre ob er nie Luſt hätte etwas von
den Menſchen zu hören fragte a erer Von den Men
ſchen höre er genug die Melkenmädchen brächte ihm alle Tage
die Neuigkeiten aus dem Dorf und einſam wäre er ganz
gern

Was gibt s denn Neues Onkel Jochen
r Alte trank er ſeinen Kaffee aus Ne Lewark

ne Lerche freit um eine Nachtigall frigt üm ne Nachti
gall ſagte er und ſah dem Mädchen klar in die Augen

Margarete ſchlug ſie nieder Du meinſt mich und
Ernſt Onkel Jochen Siehſt du darum komm ich heut
trotz Sturm und Wetter Was ſagſt du dazu lieber alter
Unkel Jochen

Er blies den Rauch aus dem Pfeifchen geradeagus dann
fing er an zu reden Daß die Leute im Dorfe ſagten er ließe
ſich narren von dem feinen fremden Mädchen der gute
dumme Ernſt Arendt Aber er Onkel Jochen er glaubte

das nicht Dazu kenne er das fremde Mädchen zu gut das
täte ſie nicht den armen Jungen betrügen

Nein das tu ich auch nicht du haſt recht rief das
Mädchen und gab dem braven Alten einen Kuß mitten auf
die braune Wange in die eisgrauen Bartſtoppeln

Aber dat ward doch nix Gaud s Lütt Jck will di
wat vertellen begann er in ſeiner ruhigen nachdenklichen
Art und ſtreichelte des Mädchens glänzendes Haar mit der
welken braunen Hand Margarete lehnte ſich zurück an die
Ziegelwand und faltete die Hände übers Knie Sie wollte
gut aufmerken Sie hatte den Alten ſchon oft erzählen
hören von dem und jenem aus ſeiner Jugendzeit aber heute
heute entſchieden ſeine Worte über ihr Schickſal ihr Leben
Sie hätte ſie ſo gern aufgeſchoben dieſe Entſcheidung
Onkel Jochen du erzählſt ſo ſchön Wenn ein Dichter hier

wäre plauderte ſie nur um etwas zu reden um es hinaus
zuſchieben was da kommen mußte

Die Dichters die mag ich nich lidenHirt und ſtocherte in ſeiner Pfeife
Warum nicht Onkelchen
Worüm De loegen mi to veel Wat anner Minſchen

Sünn un Schann näumen dort o ſeggen de Dichters Schick
ſal Menſchenrecht ja de Dichters machte Onkel Jochen
verächtlich Un nu hür tau Lütt Jck ſegg di nix ick
vertell di blots wat Und nun kam die Geſchichte Da
war ein junger ſtarker Fiſcher geweſen drüben auf dem
Feſtlande in einem ſtillen Dorfe Der hatte ſein Häuschen
ererbt ſamt Bootsanteil und Netzwerk und es ging ihm gut
nur war er ſo allein denn Vater und Mutter hatte er be

ten und die beiden älteren Schweſtern hatten längſt ge
reit Die eine davon war mit im Dorfe und verſorgte ein

wenig die Frauenarbeit bei ihm Viel brauchte er nicht
das meiſte tat er ſelbſt Nun war er achtundzwanzig und
n ſelbſt ans Freien denken können Die Mädchen ſahen
ängſt nach aus Er war auch ein vergnügter Burſche

tanzte mit ihnen und neckte ſie gern aber wenn ihm die
Dirnchen zu freundlich wurden dann lachte er ſteckte die
Hände in die Taſchen und ließ ſie ſtehen Jn das ſtille
Stranddorf waren auch Badegäſte gekommen aber einzelne
nur wirklich Kranke die Erholung ſuchten und nicht Ver
gnügen Unter dieſen war auch ein alter Herr mit einer
hübſchen Tochter Die war fein und jung gerade erſt zwanzig

ſagte der alte

und lieb wie ein Kind
tietung folgt
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Deutſchland iſt nicht mehr einzuholen

Die riſer Jnformation wendet ſich dagegen daß
nan Deutſchland immer wieder den Vorwurf mache es habe
ſeit 44 Jahren den Krieg vorbereitet Es ſei lächerlich
daraus auf einen Angriffs willen Deutſchlandszuſchließen Wozu ſeien denn jene 50 Milliarden
beſtimmt geweſen die r dem Kriegsbudget z
e wenn i eben zur Vorbereitung zum Kriege Dieorbereitung utſchlands ſei allerdings viel g durch
dacht und organiſiert geweſen Jetzt nach einem Kriegsjahr
werde es leider nicht mehr möglich ſein Deutſchland einzu
holen um ſo mehr als Deutſchland dank ſeiner Organiſationimſtande ſei die Fabriken welche es in den eroberten Ge
bieten finde ſeinen Zwecken nutzbar zu machen

Millerand wehrt ſich

e B Wie der Temps berichtet wurde die in Saint
Brieuc erſcheinende Zeitung Reveil des Cötes du Nord
die heftige Angriffe gegen den Kriegsminiſter veröffentlicht
der durch Beſchluß des Kriegsminiſters für drei Monate
verboten

e

England
Die Folgen des Zeppelinangriffs auf London

e A Wien 6 Sept Das Volksblatt meldet über
Amſterdam aus London Die Verlegung des könig
lichen Haushalts erfolgt am 15 September unter dem
Eindruck der Zeppelingefahr Das Königspaar hat London
bereits verlaſſen Zum Schutze des Parlaments wer
ege e Kreuz Lazarette in das Parlamentsgebäude ver
eg

Die Schwierigkeiten der engliſchen Milliarden
anleihe in Amerika

e A Genf 6 Sept Der Pariſer Herald beſtätigt in
einem Newyorker Drahtbericht daß die Verhandlungen über
Aufnahme einer engliſchen Milliardenanleihe
in Newyork zum Stillſtand gekommen ſind

ve

Zur Torpedierung der Heſperian
c B Petersburg 6 Sept Ueber den Unfall des Damp

re Heſperian meldet Reuters Spezialbericht Daß die
orpedierung des Schiffes wohlüberlegt war zeigt ſich deut

lich aus den Berichten der Paſſagiere Es war prächtiges
Wetter und zahlreiche Paſſagiere befanden ſich auf Deck die
ſich nach dem Diner über die Reiſe unterhielten und
glaubten der Gefahrenzone glücklich entronnen zu ſein

WTB London 6 Sept Der amerikaniſche Konſul in
Queenstown berichtet daß bei der Torpedierung des Damp
fers Heſperian keine Amerikaner ums Leben gekommen
ſind Die Reeder erklären daß niemand umgekommen ſei
Daß das Schiff abſichtlich torpediert worden ſei gehe aus
den Mitteilungen von Paſſagieren hervor Es war herr
liches Wetter Viele begaben ſich nach dem Eſſen an Deck
wo ſie in dem Glauben daß ſie die Gefahr überſtanden
hätten über die angenehme Reiſe ſprachen Plötzlich wurden
die Deckſtühle durch eine heftige Erſchütterung umgeworfen
Es habe darauf eine Exploſion ſtattgefunden Eine große
Waſſerſäule die bis zur Höhe der Maſten emporſtieg ſei auf
das Deck niedergefallen wo alle durchnäßt worden ſeien
Der Kapitän habe angeordnet ſchnell die Boote herab
zulaſſen in denen erſt die Frauen und Kinder und darauf
die anderen Paſſagiere Platz genommen hätten während der
Kapitän und die Offiziere an Bord geblieben ſeien

WTB Amſterdam 6 Sept Ein hieſiges Blatt meldet
aus Newyork Die Heſperian befand ſich auf der Ausreiſe
Unter den 314 Paſſagieren befanden ſich Major Barros
12 Offiziere und 35 Mann eines kanadiſchen Bataillons die
alle verwundet zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit nach
Kanada zurückkehrten Der Major erzählte daß er 10 Min
vor 389 Uhr abends mit einigen Offizieren auf Deck ſaß als
plötzlich eine laute Exploſion ſtattfand Das Schiff wurde
heftig erſchüttert Eine 50 Meter hohe Waſſerſäule fiel auf
Deck Die Frauen und Kinder wurden zuerſt in die Rettungs
boote gebracht An Bord herrſchte vorbildliche Ordnung

Jtalien
Cadorna meldet

WTB Rom 6 Sept Jn dem amtlichen Bericht oon
eſtern abend heißt es Jm Etſch und Suganatal wurde der

Feind gezwungen ſich unter Verluſten zurückzuziehen Wir
erbeuteten eine große Menge Munition und anderes Kriegs
material Auf dem Karſt und im Abſchnitt Doberdo er
en wir an mehreren Punkten Fortſchritte Bei Dei ſei
Buſi erbeuteten wir 150 Gewehre und anderes Kriegsmate
rial Seit einigen Tagen wirft der Feind auf unſere Linien
Kundgebungen die zur Fahnenflucht auffordern und Kriegs
zeitſchriften die plumpe Erfindungen enthalten
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Maßnahmen zur Hebung der italieniſchen Geſundheitspflege
Der Corriere della Sera meldet aus Rom Durch einen

Erlaß des Reichsverweſers werden auf Antrag Salandras
außergewöhnliche Maßregeln für die öffentliche Geſundheits
pflege während der Dauer des Krieges angeordnet

Ungarn und Deutſchland
W TB Budapeſt 6 September Der Miniſter am Hof

lager Baron Roßner hielt geſtern in dem durch den Tod
des ehemaligen Miniſterpräſidenten und Abgeordneten
Koloman Szell freigewordenen Wahlbezirk Sankt Gotthard
eine Rede Er wies darauf hin daß jetzt Parteikämpfe nicht
am Platze ſeien Er ſetzte dann ſeine Rede mit Rückſicht
auf die zahlreichen dort wohnenden Deutſchen in deutſcher
Sprache fort und ſagte Jch muß darauf hinweiſen daß
Deutſche und Ungarn ſeit ahrhunderten man kann ſagen
ſeit der Begründung des ungariſchen Königreiches immer
mit ihren Jntereſſen r angewieſen waren Der
Gedanke daß die Jntereſſen AUngarns mit Deutſchland eng
verknüpft ſind kam ſofort nach Herſtellung der ungariſchen
Verfaſſung zum praktiſchen Ausdruck Bereits in den erſten
Delegationsſitzungen die nach der Wiederherſtellung der
Verfaſſung gehalten wurden betonte Koloman Tisza der
Vater unſeres heutigen Miniſterpräſidenten daß Oeſterreich
Ungarn ſich nicht mehr darnach ſehnen dürfte in den deut
ſchen Bund zurückzutreten daß es aber aufrichtig und mit
Sympathie die Entwicklung Deutſchlands verfolgen müſſſe
wenn auch nicht um in einen Staatenbund mit Deutſchland

einzutreken Es iſt das unvergängliche Verdienſt weiland
Grafen Andraſſys daß er das Bündnis mit Deutſchland ab
ſchloß Dieſes Bündnis erhielt jetzt ſeine Bluttaufe Blut
iſt der feſteſte Kitt So können wir auch heute und in fernen
Zeiten mit unerſchütterlicher Treue auf dieſes Bündnis
bauen Wir kämpfen mit unſeren treuen Verbündeten den
Kampf ums Daſein Wir müſſen ſiegen oder ſterben denn
unſere Niederlage würde ſchmachvolle Knechtſchaft bedeuten
Redner ſchloß daß nicht nur die Völker Ungarns ſondern
auch jene der beiden Staaten der Monarchie gegenſeitig ſich
gefunden und verſtanden haben

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Am 4 September beginnt laut Proſpekt die Zeichnung
auf die dritte Kriegsanleihe Das deutſche Volk
erkennt die Wichtigkeit der Emiſſion Das beweiſen die
vielen Voranmeldungen die Anfragen bei den Zeitungen
die Propaganda in der Preſſe den kaufmänniſchen Körper
ſchaften den Angeſtelltenorganiſationen uſw Die Anleihe
einzelheiten zeigen eine bemerkenswerte Kreditfeſtigkeit des
Reichsfiskus und ein ſchönes Entgegenkommen Es tritt
eine Stückelung von 20 000 Mark bis 100 Mark ein Für
jede 100 Mark nominal die mit 5 Prozent verzinslich ſind
ſind 99 Mark zu zahlen bei Eintragung in das Reichsſchuld
buch nur 98,80 Mark Das Reichsſchuldbuch bietet eine An
zahl ſchätzenswerter Vorteile Sicherheit gegen Stückeverluſt
Billigkeit infolge der Sperrverpflichtung Beſitzruhe Der
Kreis der Zeichnungsſtellen iſt außerordentlich weit gezogen
Bei der Reichsbank und ihren Zweiganſtalten bei der See
handlung der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe der
Hauptbank in Nürnberg nebſt Filialen bei allen Banken und
Bankiers bei den Sparkaſſen Kreditgenoſſenſchaften bei der
Poſt kann gezeichnet und gezahlt werden Die Zeichnung
kann mit Hilfe von Formularen oder brieflich erfolgen Es
iſt für eine ſchnelle Zuſtellung der Stücke geſorgt Zu
Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag Zwi
ſchenſcheine ausgeſtellt die die Verwertung ſehr erleichtern
Die Zahlungstermine ſind äußerſt tolerant feſtgeſetzt Die
erſte Rate von 30 Prozent iſt ſpäteſtens bis zum 18 Oktober
1915 zu erledigen die weiteren Raten ungefähr in Monats
abſtänden Auch die ſonſtigen Zahlungsbedingungen ſind
recht günſtig für das Publikum Beſonders erfreulich iſt die
Erlaubis der Ratenzahlung auch bei Zeichnungen unter
1000 Mark Der Proſpekt des Reichsbankdirektoriums ſorgt
durch Anführung von Beiſpielen für Klarheit über die Ein
zahlungsmodalitäten Die Zeichnung wird am 22 Septem
ber mittags 1 Uhr geſchloſſen Nun gilt s Bringt die
Milliarden ermuntert Eure Familien Freunde Bekannte
zeigt was die Kriegsgeſchloſſenheit des deutſchen Volkes ver
mag Man bietet Euch Kredit und Rückzahlungserleichte
rungen bei Sparkaſſen Verſicherungsgeſellſchaften Banken
Darkehenskaſſen uſw man bietet Euch völlige Sicherheit und
gute Rentabilität man bietet Euch ſchließlich die Gewißheit
des deutſchen Sieges und einer freien Friedensarbeit Das
Reich das Vaterland braucht das Geld alſo bringt es dar
bringt es ſchnell und freudig gebt dem Fiskus alles was
Jhr entbehren könnt Jhr gebt es Euch ſelbſt Jhr gebt es
der Zukunft Deutſchlands Euren Kindern und Enkeln

Die feindliche ſpeziell die engliſche Preſſe verſucht ſchon
jetzt die dritte deutſche Kriegsanleihe zu diskreditieren Sie
fabelt von einem nahen Bankerott Deutſchlands in einem
Augenblick wo wir finanziell geſchloſſener und regulierter
als je ſind Sie will die wachſenden Finanznöte
des Vier verbandes entſchuldigen Dieſe Nöte müſſen
allerdings erheblich ſein Wohl hat man von Verhand
lungen der Finanzminiſter des Vierverbandes nicht aber
von irgend einem nennenswerten Reſultate dieſer Ver
handlungen gehört Wäre etwas Poſitives erreicht worden
ſo würde die feindliche Preſſe mit Jubel und Aufbauſchen
davon der Welt Mitteilung gemacht haben Wir vernehmen
im Gegenteil recht kleinmütige Aeußerungen über die ſtei
gende Abhängigkeit von den Vereinigten Staaten Die
Länder des Vierverbandes richten nunmehr ihre ganze
Finanzhoffnung auf Nordamerika ein klägliches Er
gebnis der bekannten Selbſtändigkeitsbemühungen Das
Haus Morgan iſt der Herrſcher unſerer Feinde geworden
Nachdem kürzlich der engliſche Fiskus auf eine beſchämende
Zurückhaltung der amerikaniſchen Hochfinanz geſtoßen iſt
ſcheut ſich Frankreich nicht um einen Bettel hohe Finanz
beamte nach den Vereinigten Staaten zu ſchicken Die
bittere Not zwingt die Bankiers der Welt ſolche Wege zu
machen Mit kühlem Rechenſtift kalkulieren die nord
amerikaniſchen Vankhäuſer unerhörte Proviſionen und
Valutadifferenzen Sie haben die Geldmacht über den Vier
verband deſſen degradierter Abrechnungsrat England ſich
vergeblich bemüht durch Goldüberſendung und Effekten
abſtoßung das Sinken des Sterlingkurſes das Wanken der
britiſchen Währung aufzuhalten Für ein Pfund Sterling
zahlt man in New York nur noch 4,57 Dollar Die Nord
amerikaner werden goldfett an dieſem Differenzgeſchäft
Es iſt kein Zufall daß gerade die engliſche Zeitſchrift
Economiſt Sehnſucht nach Frieden bekundet und von der

Abwendung einer materiellen Erſchöpfung ſpricht Sie ſieht
den Entwertungsprozeß mit Angſt und ſcheint nicht ſo ver
verblendet zu ſein wie die Financial News deren Redak
tion jede Urteilsfähigkeit verloren hat Der Goldglanz der
Konſolsveränderung verblaßt der Goldklang der engliſchen
Grundmünze wird matter Damit ſinkt den britiſchen
Kaufleuten der Mut
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Vermiſchke Kriegsnachrichten

Jndifd e Aufſtandstaten
Konſtantinopel 6 Sept Wie die Blätter von unter

richteter Seite erfahren haben haben indiſche Aufſtändiſche
eine Brücke in der Umgebung von Travancore und eine
Eiſenbahnlinie im Grenzgebiet von Beludſchiſtan zerſtört
Die Afghanen zerſtörten die Stadt Lorers in Beludſchiſtan
und die dortigen Kaſernen Sie marſchierten gegen Quette
die Hauptſtadt von Britiſch Belndſchiſtan WTIB

Der Sohn des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Oberleutnant im 1 LeibHuſarenRegiment wurde durch
einen Schuß in den Oberſchenkel verwundet

Der deutſche Bürgermeiſter von Cholm

Der Staatsanwalt Friedrich Becker in Kaiſerslautern
wurde zum Bürgermeiſter von Cholm ernannt

Engliſcher Sieg auf Spihbergen
Wie dem A gemeldet wird iſt kürzli

heim die Nachricht eingetroffen daß die t
logiſche Station auf Spitzbergen von den Eng
ſtändig geplündert und teilweiſe zerſtört worden ſeideutſche Beſatzung ſei ſiigesg genommen worden

wärtig lägen acht engli
Spitzbergen

in Dront
e meteoro

ändern voll
Die

Gegen
che Kriegsſchiffe an der Küſte von

Leutnant Freiherr v Forſtner
iſt vor dem Feinde gefallen

Verurteilung eines elſäſſiſchen W Titer un
Der Direktor der Saarburger Gas und Elektrizitärs

werke Emil Paul wurde der Straßburger Poſt zufolge
wegen Kriegsverrats zu elf Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt

J

Deutſches Reich
Für Kriegsauszeichnungen

die von den deutſchen Bundesfürſten verliehen werden hatte
der Kaiſer beſtimmt daß dieſe ſogleich ohne Antrag von
den Angehörigen des preußiſchen Heeres angelegt werden
dürfen Dieſe Vorſchrift iſt einem Erlaß des Miniſters
v Loebell zufolge jetzt auch auf die Kriegsauszeichnungen
ausgedehnt worden welche von den mit dem Deutſchen
Reiche verbündeten Staatsoberhäuptern verliehen
worden ſind

Ausland

Die Ernte Kanadas zur Verfügung der Verbündeten
Die Times melden aus Newyork Der kanadiſche Mini

ſterpräſident wurde bei ſeiner Ankunft in Newyork von einem
Berichterſtatter ausgefragt und ſprach die Ueberzeugung aus
daß ſein Beſuch in England zu einer engeren Zuſammenarbeit
der Dominions mit der engliſchen Regierung in verſchiedenen
Dingen die den Krieg betreffen führen werde Nicht nur in
England ſondern auch im ganzen Reiche herrſche tiefſtes Ver
trauen in den Ausgang des Krieges Miniſterpräſident Bor
den teilte ferner mit daß mit der Admiralität ein Abkom
men zur Verſchiffung der reichen kanadiſchen
Ernte nach den überſeeiſchen Märkten geſchloſſen worden
ſei von dem man ſehr befriedigende Ergebniſſe erwartey

C

Kämpfe in Albanien

WTB London 4 Sept Die Times melden aus Athen
vom 31 Auguſt Nach einer Depeſche aus Skutari fand ein
heftiger Kampf zwiſchen Truppen Eſſad Paſchas und den
Mirditen ſtatt Letztere waren ſiegreich Sie machten 500
Mann zu Gefangenen Eſſads Verluſte werden mit 215
Mann angegeben

Die Niederlage Eſſad Paſchas
T V Lugano d Sept Römiſchen Meldungen zufolge

iſt die Niederlage Eſſad Paſchas noch ſchwerer als auf Grund
der erſten Berichte angenommen wurde Die Geſamtzahl
der Toten und Verwundeten die Eſſad Paſcha einbüßte be
läuft ſich auf über tauſend Eine ſofortige Folge der Nieder
lage iſt die Räumung aller in Jnner Albanien beſetzten
Orte geweſen Die ſiegreichen Mirditen erhalten jetzt aus
allen Teilen Albaniens Zufluß Eſſad Paſcha beabfichtigt
mit Unterſtützung der ſerbiſchen und montenegriniſchen
Diviſionen von Skutari und Durazzo den Kampf wieder auf
zunehmen

Jtalieniſche Landung in Duragzzo
e B Lugano 4 September Der Secolo meldet Die

im Hafen von Durazzo liegenden italieniſchen Kriegsſchiffe
erhielten Befehl Marinetruppen zur Beſetzung der italieni
ſchen Geſandtſchaft und des italieniſchen Konſulats in Du
razzo auszuſchiffen

Halle und Umgebung
Halle den 7 September 1915

Eine Vitte an Gartenbeſitzer
erläßt der Nationale Frauendienſt im folgenden Jm
vergangenen Jahr ſind im erſten Eifer zu helfen dem Nationalen
Frauendienſt aus vielen Privatgärten große Mengen von Falla
obſt und gutem Obſt geſpendet worden Die Teuerung und mit
ihr die Kunſt zu wirtſchaften iſt ſeitdem bedeutend geſtiegen An
die Küchen des Natl Frauendienſtes werden immer größere An
forderungen geſtellt da iſt jede Unterſtützung mit Naturalien hoch
willkommen Der Herbſtwind rüttelt gehörig an den Bäumen
Wieviel ſchmackhafte Gerichte können von dem Fallobſt gleich her
geſtellt werden und auch zu Mus und allerhand anderen Dauer
waren eignet es ſich gut Der Natl Frauendienſt bittet daher alle
Beſitzer von Obſtgärten herzlich auch in dieſem Jahre ſeiner zu
gedenken und ihm durch Zuſendung von Obſt gut und vorteilhaft
wirtſchaften zu helfen Die drei Kriegsküchen Kloſterſchule in
der Frauenſchule Burgſtr 45 und im Hoſpital nehmen jede Zu
wendung mit Dank entgegen am liebſten vormittags

Eiſernes Kreuz
Dem Leutnant der Reſ und Kompagnieführer Artur Dann e

berg älteſten Sohn des Kaufmanns Emil Danneberg Leipziger
ſtraße wurde für tapferes Verhalten bei den Kämpfen in Oſt
gen durch ſeinen Regts Kommandeur das Eiſerne Kreuz
überreicht

Oſtpreußenvortrag Der Vortrag des Herrn Abgeordneten
Delius über ſeine Erlebniſſe gelegentlich der Beſichtigung
reiſe des verſtärkten Hausbaltungsausſchuſſes
des Abgeordnetenhauſes findet am Mittwoch den
8 September abends 8 Uhr ſtatt Wir bemerken daß auch eine
Wiederbeolung des Lichtbildervortrages an einem
der nächſten Tage ſtattfindet Hierzu werden für die Beſucher
denen erſt ein ſpäteres Erſcheinen möglich iſt Karten für reſervierte
Plätze zum Preiſe von 1 Mark ausgegeben welche in der Drogerie
von Albert Schlüter Nachf G Uber Gr Steinſtraße erhältlich
ſind

Die Herbftzeitlofe blüht jert auf den Auenwieſen Kinder
halten ſie oft für ungefährliche Blumen beſonders für Tulven
pflücken ſie zum Strauße und nehmen ſie wohl auch in den Mund
Da dieſe Pflanze aber in allen ihren Teilen Gift Colchicin
enthält ſo mögen Eltern und Erzieher vor dieſer gefährlichen

Herbſtblume warnen da oft Todesfälle vnrch den Genuß von
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Teilen der Pflanze vorkommen Den Tieren ſcheint die Pflanzeweniger e ſie freſſen im Frühjahr die Blätter dieſer

Pflanze mit dem anderen Graſe es R Pr Leh
Eine ſtark te Lehrerverſammlung des N Pr Lehrervereins der Bezi n des Reg Vezirks Merſeburg fand

am 4 Sept im Hotel Stadt Dresden hier unter Vorſitz des Herrn
Lehrers Rupprecht Brehna ſtatt Herr Landtagsabgeordneter
Hauptlehrer HerrmannFriedersdorf ſprach über wichtige päda
gogiſche Fragen und Herr Landesverbandsvorſitzender Teudeloff
erſtattete ausführlichen Bericht über die bisherige Kriegsarbeit
des Vereins

Kriegserinnerungskalender
7 September 1914

Die Feſtung Maubeuge gefallen Beute 40 000 Ge
fangene 400 Geſchütze und zahlreiches Kriegsmaterial

Provinzial Nachrichten
f Könnern a 6 Sept Die hieſige AktienMalzfabrik Könnern die bereits von der zweiten

Kriegsanleihe 200 000 Mark zeichnete wird von der dritten Kriegs
anleihe 300 000 Mark zeichnen ſo daß ſich deren Geſamtzeichnung
für Kriegsanleihen auf eine halbe Million beziffert

Röſſen bei 6 Sept Die neue Bahnſtrecke
MerſeburgRöſſenWallendorfZöſchen welche die Firma Albin
Neumann Leipzig baut geht rüſtig vorwärts Die Notbrücke über
die Saale iſt fertig

W Aus Anhalt 5 Sept Abermalige Preisände
rung Rachdem erſt kürzlich eine Herabſetzung der Mehl und
Brotpreiſe für das ganze Herzogtum Anhalt beſchloſſen und einge
führt war tritt jetzt abermals eine Aenderung und zwar eine
Preisſteigerung ein Da das Ausmahlungsverhältnis für
Brotgetreide auf 75 Prozent herabgeſetzt iſt iſt der Preis für den
Doppelzentner Roggenmehl ſtatt 29,50 Mk auf 30,00 Mk vorher
34 Mk für Weizemehl ſtatt 34,50 Mk auf 37 Mk vorher 40 Mk
frei Haus einſchließlich Sack e Für den Kleinhandel mit
Mehl beträgt der Höchſtpreis ſtatt 20 Pfg jetzt 22 für das
Pfund Weizenmehl Die Brotrreiſe 4 Pfund 60 Pfg ſowie der
Preis für den Kleinhandel mit Roggenmehl 18 Pfg bleiben
unverändert

Altenburg 6 Sept Belgiſche Fohlen Hier wurden
wiederum 56 belgiſche Fohlen verſteigert Damit iſt nun die Zahl
der belgiſchen Beutepferde welche in unſerem Herzogtum eingeführt
worden ſind auf etwa 309 geſtiegen Die Preiſe für die 2 bis
2 jährigen Fohlen überſtiegen oft 2000 Mark

r Corbetha bei Ammendorf 6 Sept Erntedankfeſt
Das diesjährige Erntedankfeſt ſoll am nächſten Sonntag hierſelbſt
und im benachbarten Schkopau kirchlich begangen werden

Zeitz 5 Sept Herbes Leid brachte der Krieg auch über
die Bankier Kühneſche Familie Nachdem vorigen Oktober der
jüngſte Sohn in Rußland gefallen war mußte ſie Ende Auguſt d J
bekannt geben daß auch der Schwiegerſohn und Schwager Fabrik
beſitzer Richard Clingeſtein ſein Leben dem Vaterlande hatte
opfern müſſen Und jetzt kommt die Kunde von dem Heldentode
des Bankiers Albert Kühne Mitinhaber der Firma Kühne K
Erneſti der als Oberleutnant d L im Weſten kämpfte

Erfurt 5 Sept Die roten Hoſen der Franzoſen
erbrachten die Unſchuld eines Erfurter Bürgers am Freitag vor
dem Schöffengericht Dieſer war angeſchuldigt mit ſeinem Ein
ſpänner in der Stadt übermäßig ſchnell gefahren zu ſein Da der
Angeſchuldigte nachzuweiſen vermochte daß das Pferd beim plötz
lichen Anblick der roten Hoſen transportierter Franzoſen ſcheu
geworden ſei erkannte das Schöffengericht auf Freiſprechung

Mirsdorf 5 Sept Pferdeweide Das hieſige Gut
Abtshof wurde bei zahlreicher Anweſenheit von Jntereſſenten

zwangsweiſe verſteigert Es wurde von den Herren Gebrüder
Eckardt in Halle um den Preis von 60 500 Mark erſtanden wobei
die erſte Hypothek ganz die zweite zum größeren Teile gedeckt
wurde Die neuen Beſitzer wollen eine Pferde und Viehweide
auf den Grundſtücken einrichten

Vienenburg 6 Sept Todbringende Freude Aus
dem benachbarten Wiedelah ſteht der Sohn des Förſters Hörchner
im Felde und teilte ſeinen Eltern mit daß er Heimatsurlaub er
hielt Den Tag ſeiner Ankunft wollte er telegraphiſch mitteilen
um keine Aufregung zu verurſachen Als das Telegramm welches
die Ankunft meldete ankam geriet die Mutter in ſo große Freude
daß ein Schlaganfall ihrem Leben ein Ende machte Der Sohn
der nun auch bald eintraf konnte ſeine Mutter nur in bewußt
loſem Zuſtande ſehen

Hermsdorf 5 Sept Ein Großfeuer äſcherte
das Wötzelſche Dampfſägewerk völlig ein

Koburg 5 Sept Jm Fahrſtuhl getötet Jm be
nachbarten Neuſtadt ſtürzte infolge Bruches der Schutzvorrichtung
der Brauereibeſitzer Knorr mit dem Fahrſtuhl vier Stock her

Er war ſofort totunter
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Fritz Friedmann F

Der einſt ſehr geſuchte Berliner Verteidiger Fritz Fried
mann deſſen verfehlte Spekulationen ſeinen Zuſammenbruch
herbeigeführt hatten iſt nach längerem Siechtum in Berlin
63 Jahre alt geſtorben

Lehte Depeſchen
7Jç ha hhdſe niacr

Verſenkt
WTB London 6 Septbr Reuter Der engliſche

Dampfer Cymbeline iſt verſenkt worden 31 Mann von
der Beſatzung ſind gelandet ſechs ſind tot und ſechs ver
wundet

Was der amtliche ruſſiſche Bericht verrät
WTB Petersburg 5 Sept Mitteilung des Gene

ralſtabes des Generaliſſimus Am Eingange des
Golfes von Riga erſchienen am 3 und 4 September
wiederholt feindliche Erkundungs Waſſerflug
zeuge oberhalb der Meerenge von Jrben und warfen
auf unſere Torpedoboote Bomben Dieſe ver
jagten die feindlichen Waſſerflugzeuge jedesmal mit Ge
ſchützfeuer Auf dem linken Ufer der Dünga brachten die
Deutſchen Verſtärkungen heran und richteten ihre
hauptſächlichſten Anſtrengungen darauf den Flußübergang
in der Gegend von Friedrichſtadt zu erzwingen Jnfolge
der Uvgleichheit der Streitkräfte mußten unſere
Teuppen welche nach einem hartnäckigen Kampf am 3 Sep
tember bei Linden auf das linke Ufer gelangt waren ſich
wieder auf das rechte Ufer zurückziehen Noch genauecn Be

richten über den am 3 September bei Friedrichſtadt ſtatt
gefundenen Kampf wurde der Rückzug unſerer Truppen jen
ſeits des Fluſſes durch den Brand der Dünabrücken
verurſacht welcher durch feindliche Beſchießung hervorgerufen
worden war Jn der Gegend von Riga und Jakobſtadt be
ſchränkten ſich die Deutſchen darauf unſer Vorrücken zu ver
hindern Jn der Richtung von Wilna hielten wir
den Feind in ſeinen früheren Stellungen zurück Jn der
Gegend der Ortſchaft Orany jagten unſere Truppen am
3 September die Deutſchen aus dem Dorfe Smalinki und
machten dabei mehr als 200 Gefangene darunter Offiziere
Am Unterlauf der Meretſchanka hielten wir am 3 Septbr
unter ſchwierigen Verhältniſſen einem Anſturme des Feindes
ſtand welcher durch ſeinen Vorſtoß drohte unſeren
Truppen den Rückzug in der Gegend von
Grodno abzuſchneiden An der Njemenfront ober
halb Grodno bis zum Jaſieldafluß bei Bereza Kartuska
ſchlugen unſere Truppen in der Nacht vom 4 September ſo
wie am darauffolgenden Tage in mehreren Abſchnitten mit
Erfolg einige Angriffe des Feindes zurück dem es aber gleich
wohl gelang uns gegen Wolkowysk zurückzudrängen
Zwiſchen den Flüſſen Gorga und Styr fuhr der beträchtlich
verſtärkte Feind am Abend des 4 September fort ſeine
Offenſive auf der Straße von Dubno und
Rowno zu entwickeln Auf dem rechten Styrufer
nördlich Dubno entſpannen ſich Kämpfe Jn Galizien unter
nahm der Feind am Sereth in der Gegend von Tarnopol
und Tluſte ſowie in der Gegend der Serethmündung an bei
den Ufern des Dnjeſtr im Laufe des 1 September einen hart
näckigen Vorſtoß Bei Tluſte wurde der hartnäckige Angriff
des Feindes trotz der ihm geſandten Verſtärkungen von
unſerer Artillerie und durch unſere Gegenangriffe zurück
gewieſen Wir machten ungefähr 300 Gefangene darunter
einige Offiziere Die Kämpfe dauern fort

Ein intereſſanter engliſcher Schwindel
W TB London 6 Sept Die Times melden aus New

york Chicago Tribune veröffentlicht eine Mitteilung
einer der deutſchen Botſchaft in Waſhington naheſtehenden
Perſönlichkeit daß der Streitin der Unterſeeboot
frage auf Wunſch des Kaiſers beigelegt wor
den ſei da der Kaiſer wünſche daß Wilſon als Friedensver
mittler auftreten ſolle während die deutſchen Waffen noch
ſiegreich ſeien Der deutſche Botſchafter habe kürzlich an den
Kaiſer telegraphiert Nach meiner Meinung iſt die Er
reichung des Friedens nur durch den Einfluß Wilſons mög
lich Der Kaiſer hielt es darauf für notwendig die Mei
nungsverſchiedenheiten mit Amerika zu beſeitigen ehe er
Wilſon um Vermittlung bat Wenn Wilſon ſich als Ver
mittler anbietet wird Deutſchland das Anerbieten annehmen
und folgende Bedingungen ſtellen Errichtung eines unab
hängigen Königreiches Polen das ein Bollwerk zwiſchen
Rußland und Deutſchland bilden ſoll Abtretung des größten
Teiles von Kurland Autonomie für Finnland Teilung
Serbiens zwiſchen Bulgarien und OeſterreichAngarn mög
licherweiſe Abtretung eines kleinen Teiles an Griechenland
Abtretung von Belgiſch Kongo an Deutſchland als Erſatz
für die Räumung Belgiens Abtretung der afrikaniſchen
Kolonien Frankreichs an Deutſchland als Erſatz für die Räu
mung Nordfrankreichs Zurückgabe aller afrikaniſcher Kolo
nien an Deutſchland Sicherung der Freiheit des Meeres
und Unantaſtbarkeit des Privateigentums auf See durch ein
internationales Abkommen Anerkennung der Rechte der
Juden in allen Ländern Deutſchland iſt jetzt bereit einen
ehrenvollen Frieden abzuſchließen und die Entente verant
wortlich gegenüber der ziviliſierten Welt für den Krieg ſeit
Auguſt 1914 und für ſeine Fortdauer JDie Hearſtpreſſe bietet alles auf um die deutſchen Jnter
eſſen zu fördern

Anm des W T B Es wird ſich erübrigen auf die
Phantaſie dieſes engliſchen Telegrammes einzugehen welches
wie wir von zuſtändiger Seite erfahren von Anfang bis zu
Ende auf Erfindung beruht

Eine zerſtörte Hoffnung in der Familie des Prinzen
Adalbert

WTB Berlin 6 September Der Reichsanzeiger
enthält folgende Bekanntmachung Jhre Königliche Hoheit
die Frau Prinzeſſin Adalbert von Preußen iſt am 4 Sep
tember in Wilhelmshafen von einer Prinzeſſin entbunden
worden welche kurz nach der Geburt wieder geſtorben iſt
Das Befinden der Frau Prinzeſſin iſt befriedigend

Ein Hindenburg Telegramm
TB Verlin 6 September Beim Präſidium der

Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen iſt folgendes Telegramm eingegangen Staats
miniſter Loebell Berlin Ew Exzellenz ſowie Kommerzien
rat Selberg ſpreche ich für die mir gütigſt übermittelte
Nachricht von der Enthüllung und Nagelung des Eiſernen
Hindenburg herzlichen Dank aus Möge es mit Hilfe dieſes
Wahrzeichens gelingen reiche Mittel zu gewinnen um allen
Bedürftigen helfen zu können Generalfeldmarſchall
v Hindenburg

Griechenland und Serbien
WTB Köln 6 Sept Die Kölniſche Zeitung meldetaus Athen Geſtern teilte der Miniſterpräſident dem ſer

biſchen Geſandten die Antwort Griechenlands zum Entſchluſſe
Serbiens gewiſſe Gebiete an Bulgarien abzutreten mit
Die Antwort iſt von dem aufrichtigen Beſtreben erfüllt dem
verbündeten Serbien entgegenzukommen Sie macht nur
den einzigen Vorbehalt daß die Lebensintereſſen Griechen
lands nicht angetaſtet werden Im beſonderen beziehen ſich
die Vorbehalte Griechenlands auf zwei Punkte nämlich aufden Hinweis darauf daß der Abſchitt GewgeliDoiran der

das in das griechiſche Gebiet hineinragende Enklave bildet
nicht an Bulgarien abgetreten werden dürfe weil Griechen
land dieſes Gebiet nur unter dieſer Vorausſetzung im zweiten
Balkankriege aufgegeben hatte und auf den Hinweis darauf
daß die Grenzfeſtſetzung zwiſchen Griechenland und Serbien
beibehalten werden möge Dies bedeute daß Monaſtir bei
Serbien verbleiben müſſe

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

September Die zuverſichtliche Haltung verBerlin GBörſenkreiſe die ſich Tag für Tag in der letzten Woche ausgeprägt

hatte übertrug ſig auch auf den neuen Geſchäftsabſchnitt des
freien Verkehrs Neben den guten Fortſchritten der Kriegsereig
niſſe wirkte der außerordentlich befriedigende Beginn der Zei
nungsergebniſſe der dritten Kriegsanleihe auf die Stimmung Die
Umſätze blieben allerdings auch heute in engen Grenzen und nur
eine Anzahl bisher ſchon im Vordergrunde geſtandener Spekn
lationswerte verzeichnete etwas lebhaftere Umſätze Bevorzugt
waren unter dieſen zunächſt R Friſteraktien die merklich höher
einſetzten dann aber ſchwankten Von Montanwerten ſtanden
Phönixaktien auf Dividendenſchätzung mit Preisſteigerung im
Vordergrund Auch Bochumer und CaroHegenſcheidtaktien höher
Auf Bismarckhütteaktien übten dagegen die ſehr günſtigen Ab
ſchlußziffern kaum Eindruck Bevorzugt waren von ſonſtigen
Werten Sachſenwerk Deutſche Gasglühlicht Lindenberg Stahl
Horch und Hannoverſche Waggonaktien Waffenwerte blieben ver
nachläſſigt Deutſche Anleihen behauptet dagegen ruſſiſche und
zumäniſche Renten ſchwächer Tagliches Geld 36 à 3 Prozent
Privatdiskont etwas feſter 35 Prozent ca Von fremden Deviſen
lagen Rubel weiter matt Nordiſche Plätze und Schweiz feſt das
übrige eher angeboten

Getreide

Berlin 6 September Die Unſicherheit wie ſich nach der
bevorſtehenden Neuregelung des Ausfuhrhandels der Verkehr am
Getreidemarkt geſtalten wird hat abſchwächend auf die Tendenz
ſür Futtergetreide gewirkt und zu Preisermäßigungen geführt
Die Zufuhr von Mais war mäßig die Forderungen bis 2 Mark
niedriger Gerſte war dagegen reichlich am Marlte aber großen
teils beſchädigt und daher 7 Mark niedriger Kleie war etwas
mehr angeboten aber ziemlich ſtetig Rübenſchnitzel und Kartoffel
mehl wurden trotz guter Kaufluſt nicht höher Maismehl und
Maisfuttermehl blieben vernachläſſigt aber unverändert Wetter
Veränderlich

Eine neue Anleihe der Stadt Warſchau gelangt zur Ausgabe
Es handelt ſich um 5 Millionen Rubel die zu 6 Proz verzinſt und
mit 100 Prozent zur Zeichnung in Warſchau aufgelegt werden
Uebernommen wurde die Anleihe von einem Bankenkonſortium
unter Führung der Commerz Bank in Warſchau und dem Bank
hauſe A Peretz u Co Jn Warſchau wird ein voller Erfolg der
Emiſſion die in der jetzigen Zeit nur unter Zuſtimmung der
deutſchen Behörden erfolgen kann erwartet Der Zweck der An
leihe iſt die Bevölkerung mit den notwendigſten Lebensmitteln
zu verſorgen und ſonſtige ſtädtiſche Erforderniſſe zu decken

Der Verband öffentlicher Lebensverſicherungsanſtalten hat
nach ſeinem ſoeben herausgegebenen Jahresbericht für 1914
am Schluſſe dieſes Jahres einen Beſtand von 54 212 Verſicherungen
mit 120 763 000 Mark Kapital aufgewieſen wovon rund 100 Mill
Mark auf die große Lebensverſicherung 14 000 Verſicherungen
2922 Millionen Mark auf die Volksverſicherungen 40 000 Ver
ſicherungen entfielen Der Reinzuwachs des Jahres 1914
betrug 44 400 000 Mark Trotz des Kriegsiaghres iſt kein voll
ſtändiger Stillſtand der Verſicherungstätigkeit eingetreten dieſe
hat ſich vielmehr in den letzten Monaten 1914 wieder weſentlich
belebt Hinſichtlich der Neuzugänge zur Volksverſicherung in 1914
wird der Verband lediglich von den beiden älteſten Privatgeſell
ſchaften übertroffen Bei der Abteilung für den mittelbaren Be
trieb der Lebensverſicherung Verwaltungsgemeinſchaft der 7
ſelbſtändigen Provinzialanſtalten waren über 57 Mill Mark
Kapital rückgedeckt die Abteilung für unmittelbare Verſicherung
hat für 16,4 Mill Mark neue Verſicherungen abgeſchloſſen Nach
Abzug der Uebertragungen auf andere Anſtalten verblieb ihr ein
Verſicherungsbeſtand von etwa 12,2 Mill Mark Die erſtgenannte
Abteilung hat infolge der Kriegsſterbefälle einen Verluſt von
27 000 Mark die andere aus demſelben Grunde und wegen koſt
ſpieliger Organiſationsvorarbeiten einen Verluſt von 141 000 Mk
aufzuweiſen im ganzen 164 546 Mark Die öffentliche Lebens
verſicherung hat ihre Organiſation 1914 in den Großherzogtümern
Baden und Heſſen in ElſaßLothringen und in den Sächſiſch
Thüringiſchen Staaten durchgeführt ſo daß ſie jetzt mit Ausnahme
von Württemberg in allen Bundesſtaaten arbeitet Am 1 Januar
1915 ſind die drei neuen ſebſtändigen Provinzialanſtalten in Sachſen in Weſtfalen und in der
Rheinprovinz ins Leben getreten Der Haushalt des Ver
bandes bilanziert mit 5 180 664 Mark Die Aktiva weiſen u g
Prämienreſerven und überträge in den Händen der verbundenen
Anſtalten in Höhe von 2266 779 Mark Guthaben von 812 000 Mk
Wertpapiere 542 597 Mark auf Jn den Paſſiven ſind die Prä
mienreſerven für Verſicherungen mit 1925 735 Mark Prämien
überträge für 741 392 Mk Reſerven für ſchwebende Verſicherungs
fälle mit 156 772 Mark und ſonſtige Reſerven mit 80 536 Mark ent
halten Endlich ſtehen 651 313 Mark Vermögen der öffentlichen
Kriegsunterſtützungskaſſen für die Hinterbliebenen kriegsver
ſicherter Felſdzugsteilnehmer in den Paſſiven

Baumwollſpinnerei Mittweida Das Unternehmen kann für
1914/15 ein gleich hohes Erträgnis wie im Vorjahre verzeichnen
obwohl ſich der Verlauf des Geſchäftsjahres wie der Geſchäfts
bericht hervorhebt äußerſt ſchwierig geſtaltete Nach Kriegsaus
bruch trat zunächſt eine erhebliche Stockung der geſchäftlichen Be
ziehungen ein die ſich aber allmählich mit dem Erſtarken des all
gemeinen Wirtſchaftslebens wieder beſſerten Die Geſellſchaft
konnte nachdem ſie ihre Lager nach Möglichkeit ſeinerzeit gefüllt
hatte die Betriebe mit den verbliebenen Arbeitskräften aufrecht
erhalten und hofft auch noch einige Zeit arbeiten zu können Der
Warenertrag beträgt rund 08 Mill Mark i V 2,05 Mill Mark
die Geſamteinnahme einſchließlich 292 3994 Mk Gewinnvortrag
2 403 171 2274 600 Mk Nach Abzug aller Unkoſten Gewinn
anteile ſowie der auch diesmal in der Gewinnrechnung nicht ge
ſondert aufgeführten Abſchreibungen mit insgeſamt 1579 682 Mk
1 536 689 Mk bleibt ein Reingewinn von 823 489 737 912 Mk

Nach Abſetzung von 22 000 22 500 Mk für Arbeiterzwecke und
wiederum 5000 Mk für Talonſteuer ſollen wieder 20 Prozent
Dividende mit 500 000 Mk verteilt und 232 488 292 394 Mk
vorgetragen werden Die Vorräte ſind mit 1577261 1 081 251
Mark bewertet Die Außenſtände betragen 1 463 787 1 588 459
Mark Buchſchulden 331 012 221 008 Mk

Erhöhung der Saarkohlenpreiſe Die Königl Bergwerks
direktion Saarbrücken teilt mit daß ihre Richtpreiſe vom 1 Ok
tober 1915 an eine Erhöhung von 1 M für die Tonne erfahren
Die Abſchlüſſe werden für das Winterhalbjahr alſo vom 1 Ok
tober 1915 bis Ende März 1916 getätigt

Dividendenerhöhung beim Phönix in Sicht Die Aufſichtsrats
ſitzung der Phönix G für Bergbau und Hüttenbetrieb in der
über die Verwendung des Reingewinns für das vergangene Ge
ſchäftsijahr Beſchluß gefaßt werden ſoll ſindet am 9 d M ſtatt
Das abgelaufene Geſchäftsjahr hat wieder ein befriedigendes Er
gebnis erbracht ſo daß als ſicher anzunehmen iſt daß zum min
deſten eine gleich hohe Dividende wie im vergangenen Jahre
10 Proz zur Verteilung gelangen wird Wahrſcheinlich dürfte

die Verwaltung aber eine Erhöhung des Dividenden
ſatzes auf 12 Prozent vorſchlagen Jm vergangenen Jahre
sog die Phönix Verwaltung es vor von dem Gewinn 9 Mill Mk
als Kriegsrücklagen zu verwenden und die Dividende deshalb von
18 auf 10 Prozent herabzuſetzen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 6 September

Außi g Roßlau 8Dresden 0,50 Barby 08Torgau 0,60 Schönebeck 77Wittenberg 60 Magdeburg 70
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Nafonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
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